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Ja, es gibt ihn noch, den kleinen Laden 
mit dem unaussprechlichen Namen. 
Dabei ist es eigentlich ganz einfach: Mit 
„Chuchichäschtli“, wörtlich übersetzt 
„Küchenkästlein“, ist ein kleiner Küchen-
schrank gemeint. Und das Wort wird so 
ausgesprochen, wie es dasteht, eben mit 
den drei für die Schweiz so berühmten 
„CH“ hintereinander: „Chuchichäschtli“. 
„Stimmloser uvularer Frikativ“ ist der 
Fachbegriff für diesen Laut. „Das mit 
dem Zungenbrecher war so gewollt“, sagt 
Christian „Chris“ Kaiser, geboren im Kan-
ton Solothurn. „Die Leute sollten darü-
ber stolpern. Das ging sogar soweit, dass 
in den Wochen nach der Eröffnung 2012 
Passanten den Laden betreten haben, nur 
um zu erfahren, wie man dieses Wort aus-
spricht.“ Und damals erkundete auch die 
Berliner Morgenpost für die Serie „Perlen“ 
erstmals das Geschäft, stolz hält Kaiser ein 
sorgfältig eingeschweißtes Blatt mit dem 
damaligen Artikel in die Höhe.

Kaiser betreibt zusammen mit seinem 
Mann Matthias – er ist aus dem süddeut-
schen Waldshut, aber das ist ja fast schon 
Schweiz – den Spezialitätenladen mit 
Schweizer Waren. Und der hat sich in den 
vergangenen Jahren zur beliebten Anlauf-
stelle für all jene entwickelt, die entweder 
selbst Schweizer sind oder dort gelebt 
haben – und bestimmte Produkte vermis-
sen. Und das gilt nicht nur für Berliner, 
sondern für alle. „Wir betreiben den einzi-
gen Laden dieser Art in ganz Deutschland 
und liefern über unseren Bestelldienst 
online überallhin,“ sagt Matthias Kaiser. 
„Dieser Bestelldienst hat uns während des 
Corona-Lockdowns im Frühjahr buch-
stäblich den Allerwertesten gerettet. Wir 
hatten zwar durchgängig geöffnet im April 
und Mai, aber es kam ja kaum jemand.“

Der Schwerpunkt im Laden liegt 
eindeutig auf Gaumenfreuden

Betritt man nun das „Chuchichäschtli“, 
dann überrascht zuallererst die Viel-
falt der angebotenen Produkte in dem 
sympathisch vollgestellten Raum, keine 
leeren Wände sind mehr zu sehen wie 
zur Eröffnung. Zwar liegt der Schwer-
punkt eindeutig auf Gaumenfreuden, 
aber die berühmten Schweizer Taschen-
messer sind hier ebenso zu haben wie 

Berliner Perlen

Grüße aus dem „Ämmital“
Seit acht Jahren betreiben Christian und Matthias Kaiser ihren kleinen Schweizer Spezialitätenladen „Chuchichäschtli“ 
an der Holsteinischen Straße in Wilmersdorf. In dem Geschäft hat sich seitdem viel getan. Ein Besuch

Im „Chuchichäschtli“ gibt es alles, was Liebhaber von Schweizer Spezialitäten begehren.� FOTO: PROMO

Spezialitätenläden in Berlin – eine Auswahl

On Egin Klassiker aus Spanien 
wie Patatas Bravas, Albondigas, 
Pimientos und Tortilla sowie ausge-
fallenere Kreationen, Wildenbruch-
straße 88, Neukölln, Tel. 84 11 39 
18, Mo.–So 12–22 Uhr

Herr Nilsson Godis  
Süßigkeiten aus Schweden, 

Wühlischstr. 58, Friedrichshain,  
Tel. 54 59 45 85, Mo.–Sbd. 
11–19 Uhr, So. 13–18 Uhr,  
www.herrnilsson.youmeokay.com 

Bekarei  
Handgemachtes portugiesisches 
Gebäck und Spezialitäten aus 
Südeuropa, Prenzlauer Berg Dun-

ckerstr. 23, Prenzlauer Berg,  
Tel. 34 62 22 30, tgl. 7.30– 
18.30 Uhr, www.bekarei.de

Kalter Hund Manufaktur Rose  
18 Varianten des Kalten Hundes 
gibt es in der Kuchenmanufaktur 
Rose in Friedrichshain 
Ebertystr. 49, Friedrichshain,  

Tel. 427 20 44,  
Di.–Sbd. 10–18 Uhr,  
www.kalter-hund-manufaktur.de

Vom Einfachen das Gute  
Ausgesuchte Delikatessen aus Ita-
lien, Spanien und Österreich,  
Invalidenstr. 155, Mitte,  
Tel. 28 86 48 49,  

Di.–Sbd. 10–20 Uhr,  
www.vomeinfachendasgute.com

Peppikäse  
Rohmilchkäse aus dem Schweizer- 
und österreichischem Alpenraum,  
Weichselstr.65, Neukölln,  
Di.–Do. 14–20 Uhr, Fr. 10–20 Uhr,  
Sbd. 10–18 Uhr, www.peppikäse.de

Die Inhaber Christian (r.) und Matthias 
Kaiser verbreiten gute Laune. �F: MARTIN SCHWARZ

Schweizer Thermoskannen, Schwei-
zer Pfannen oder Fußabtreter mit der 
Schweizer Flagge. Über den Regalen hän-
gen alte Fotos oder Schallplattenhüllen 
von berühmten Eidgenossen wie den Ko-
miker Emil Steinberger oder den Enter-
tainer Vico Torriani. In den Regalen dar-
unter: Schweizer Schokolade, Schweizer 
Edelbrände, Schweizer Kekse, Schwei-
zer Marmelade, Schweizer Kartoffel-
chips, Schweizer Trockenwurst, Schwei-
zer Wein. In den Kühlschränken: die 

phänomenale Schweizer Kalbsbratwurst, 
Schweizer Hartkäse, Schweizer Raclette, 
Schweizer Käsefonduemischungen. Auf 
die letzten beiden Produkte ist Chris-
tian Kaiser besonders stolz: „Wir haben 
16 Sorten Käsefonduemischungen ab  
20 Euro im Angebot, die sind auch mal 
mit Rotwein, mal mit Prosecco oder 
sogar mit Trüffel angereichert. Und 
unter unserer Raclettekäseauswahl be-
finden sich Sorten mit Pfeffer, Chili 
oder ganzen Knoblauchscheiben.“ Chris 
strahlt, wenn er das erzählt, man spürt: 
Der Mann ist mit Herz bei der Schweizer 
Sache. 

Hat denn dieses Engagement auch 
etwas mit Patriotismus zu tun? „Das werde 
ich oft gefragt“, sagt er. „Sagen wir es mal 
so: Ein echter Patriot würde seine Heimat 
nie verlassen!“ Und er hat sogar Kritik an 
bestimmten Importen: „Der Emmentaler 
ist der langweiligste Käse der Schweiz!“ 
Viel interessanter seien andere Waren „us 
em Ämmital“, etwa der Greyerzer Käse 
oder der Crème Chèvre, ein pikanter Zie-
genkäse. Chris weiß genau, was er will und 
hält stets Ausschau nach neuen Leckerlis. 

Vor Kurzem erst habe er bei einem Besuch 
in der alten Heimat eine fantastische 
Bauernbratwurst im Aargau entdeckt und 
sei nun mit dem dortigen Fleischer in Ver-
handlungen über eine Zulieferung.

Und so begebe man sich in diesen 
reizenden kleinen Laden mit seinen 
beiden sympathischen Chefs, decke sich 
mit bekannten Spezialitäten wie Bircher 
Müsli, Toblerone oder Bündnerfleisch 
ein oder lasse sich klangvolle Produkte 
wie den „Röteli“-Kirschlikör, die Lebku-
chen-Variante „Bärli-Biber“, den „Fen-
dant“, eine Weinsorte, „Zwicky“ Zopfmehl 
oder „Lenzburger Bauernschüblig“ vorfüh-
ren. Oder man hört gebannt zu, wie einer 
der beiden Herren Kaiser über die Beson-
derheiten der Schweizer Kartoffelchips 
referiert und dabei ganz leuchtende Augen 
bekommt. Gut, ganz billig ist das Sorti-
ment nicht. Aber die Qualität, die stimmt 
im „Küchenkästlein“.

› �Chuchichäschtli Holsteinische Str. 19,
Wilmersdorf, Tel. 53 67 72 20,
 Mo.–Fr. 10–19 Uhr, Sbd. 10–16 Uhr, 
Onlinshop: www.chuchichaeschtli.de


